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Der Präsident des Bundesrates 


Bonn, den 20. Mai 1955 


Abschrift 


An den Herrn Vorsitzenden 

des Vermittlungsausschusses des Deutschen Bundestages 
und des Bundesrates 


Ich beehre mich mitzuteilen, daß der Bundesrat in seiner 141. Sitzung 
am 20. Mai 1955 beschlossen hat, hinsichtlich des vom Deutschen 
Bundestage am 4. Mai 1955 verabschiedeten 

Bannmeilengesetzes 
- Drucksachen 1049, 1310 - 

zu verlangen, daß der Vermittlungsausschuß gemäß Artikel 77 
Absatz 2 des Grundgesetzes aus folgendem Grunde einberufen 
wird: 

§ 3 wird wie folgt neu gefaßt: 

4 3 

Ausnahmen von dem Verbot öffentlicher Versammlungen unter 
freiem Himmel und von Aufzügen können 

der Präsident des Bundestages im Einvernehmen mit dem 
Präsidenten des Bundesrates für den befriedeten Bannkreis 
der Gesetzgebungsorgane des Bundes, 

der Präsident des Bundesverfassungsgerichts für den befrie- 
deten Bannkreis des Bundesverfassungsgerichts 

zulassen. Die §§ 14 und 15 des Versammlungsgesetzes vom 24. Juli 
1953 (Bundesgesetzbl. I S. 684) bleiben unberührt.” 

Be gründun g 

Gegen die vorgesehene Zuständigkeitsregelung bestehen erhebliche 
verfassungsrechtliche Bedenken. 

Da das grundsätzliche Versammlungsverbot innerhalb des befriede- 
ten Bannkreises der angeführten Bundesorgane ein ihnen zustehen- 
des gesetzliches Privileg darstellt, erscheint es richtig, ihren Präsi- 
denten die alleinige Zuständigkeit zur Entscheidung über Ausnahmen 
zuzuerkennen. 

Der Hinweis auf die Bestimmungen des Versammlungsgesetzes 
dient der Klarstellung. 


gez. Altmeier 


Druck: Budidruckerei Peter Meier, Buisdorf/Siegburg 
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Bonn, den 20. Mai 1955 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Vorstehende Abschrift wird mit Bezug auf das dortige Sch reiben 
vom 6. Mai 1955 mit der Bitte um Kenntnisnahme übersandt. 


Altmeier 



